
        

KontaktFlucht und Migration

Die Flucht aus dem eigenen Land ist oft 
schwierig, gefährlich und anstrengend. 
Viele Menschen sind geprägt von ihrer 
oftmals dramatischen Geschichte und 
hoffen mit dem Asylantrag in Österreich 
auf persönlichen Schutz und ein friedliches 
Leben.

Aufgenommen in einem Asylquartier, 
müssen sie sich neuen Herausforderungen 
stellen. Neue Sprache, andere Sitten, 
fremde Kultur, keine Freunde oder Familie 
und die Ungewissheit wie ihr Verfahren 
ausgeht. 

Eine gelungene Integration ist ein längerer 
Prozess!

Sich öffnen – Aufeinander zugehen – 
Unterschiede zulassen – immer im Kontext 
von Toleranz, Respekt und den Menschen-
rechten.
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ArbeitsprinzipienUnsere Arbeit Sie möchten helfen?

Grundversorgung in Asylquartieren

Unterbringung und Organisation der Teil-
selbstverpflegung von asylwerbenden 
und subsidiär schutzberechtigten Perso-
nen im Auftrag des Landes Steiermark

Sozialpädagogische Begleitung, 
Beratung und Unterstützung bei

alltäglichen Lebenssituationen
Orientierung und Integration ins gesell-
schaftliche Leben in Österreich
Asylverfahren und asylrelevanten Prob-
lematiken
Organisatorischen Anliegen

Netzwerkarbeit

Ansprechpartner und Informations- 
drehscheibe für wichtige Institutionen 
wie zB.: Schulen, Ärzte, Ämter, AMS, 
Gemeinde, …

Caritas Regionalbetreuung und Land 
Steiermark
Mitglied von „Flüchtlinge in Weiz“ GsbR 
Organisation von Deutschkursen, 
Fest der Kulturen u. anderen
Integrationsprojekten

Sie möchten helfen? … Oder etwas ver-
schenken? - Wir freuen uns über inter-
essierte und engagierte Menschen, die 
unsere Arbeit und die Bewohner unseres 
Asylquartiers unterstützen mit:

ZEIT
Familienpatenschaft, Begleitdienste, 
Unterstützung beim Deutschlernen, 
Freizeitaktivitäten etc….

SACHSPENDEN
Möbel, Spielzeug, Textilien, Hausrat, 
Elektrogeräte, etc. …

GELDSPENDEN
Finanzielle Spenden werden z.B.: für 
finanzielle Unterstützung bei Schul-
landwochen, Prüfungsgebühren für 
Deutschzertifikate, Vereinsmitglied-
schaften, wichtige Besorgungen und 
Ähnliches verwendet.

Empowerment - Hilfe zur Selbsthilfe

Ressourcenorientiert 
Persönliche Ressourcen, Ziele und Be-
dürfnissen der Personen und Nutzung 
der Ressourcen im Umfeld.

akzeptierende Grundhaltung gegenüber 
Schutzsuchenden 

Inklusion / Integration – Wertschätzung 
und Teilhabe der Vielfalt – Spracherwerb  
–  Vermittlung von österreichischen 
Werten und Kultur


